
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 8 (1890)

Heft 131

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



JVs 131. VIII.Jalirgaug 1890 VIII"" aiiiiee. jM? 131

S'53 schweizerisches Handelsamtsblatt SS£.
Feie fflcielle siisse in cum - Foil utile mm ii commercio

SSSrÄRSS Bern, 11. September — Berne, le 11 Septembre - Berne, Ii 11 Settembre ätSSS
die Redaktion zu richten 6 Uhr Nachmittags • 6 heures aprds-midi 6 pomeridiaue i'expfditton de la feudie

Inlialt. — So nunaire.
Berichtigung. Rechtsdomizile. Handelsregister. Registre du commerce. Bilanz einer
Versicherungsgesellschaft. Einfuhr in den freien Verkehr im August 1890 und 1889.

Importation dans la circulation libre en aoüt 1890 et 1889. Post. Postes. Auszug
aus dem Bericht des schweizerischen Konsulats in Philadelphia. Telegraphes.

Amtlicher Theil. - Partie officielle.

Berichtigung.
In der in den Nummern 127, 128 und_ 129 des Schweiz.

Handelsamtsblattes vom 4., G. und 8. September d. J., unter der Rubrik «

Abhanden gekommene Werthtitel t> enthaltenen Publikation des
Gerichtspräsidiums von Konolfingen (Bern) ist der Name des Versicherten irrthüm-
lich als Herr J. J. Wiedmer bezeichnet, während es richtig J. F. Wiedmer
heißen soll.

Schloßwyl, 10. September 1890.

Der Gerichtspräsident von Konolfingen:
Moser.

Rechtsdomizile — Domiciles juridiques. — Domicilio legale,

Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft.
Das Rechtsdomizil wird verzeigt:
Für den Kanton Zug bei Herrn Sekundarlehrer Schönenherger in

Zug, an Stelle des Herrn Präsident Theiler,#im Rosenberg, Zug.
Für den Kanton St. Gullen bei Herrn A. Engeler in "IVyl, an Stelle

des verstorbenen Herrn Gemeindeammann U. Reich in Rheineck.
Für den Kanton Freiburg bei Herrn Advokat Heimo in Freiburg,

an Stelle der Herren Weck & Aeby daselbst. _^j

Zürich, den 6. September 1890.1

Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft :21
(D. 68) C. Schramm, Direktor.

EQUITABLE, Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Ver. Staaten,
New-York,

Das Rechtsdomizil für den Kanton Sehwyz bei Herrn J. >1. Annen
in Sehwyz ist erloschen.

Basel, im September 1890.
Die Direktion für die Schweiz:

(D. 69) A. von Welck.

ifcn © i xi i S3 c Ii-AVest t'ä 1 i sc Ii e r T j loyd,Transport-Vorsicberungs-Aktien-Gesellschaft in M.-Gladbach.1
Wir bringen hiemit zur Kenntniß, daß wir an Stelle des zurückgetretenen

Herrn J. Wirz in Zürich zu unseren Generalbevollmächtigten die
Herren Ochsner & C" in Zürich ernannt haben, bei welchen wir auch
das Rechtsdomizil für den Kanton Züricli verzeigen. Für den Kanton
Born verzeigen wir solches bei Herrn C. Lautfer in Biel.

M.-Gladbach, den 1. August 1890.
Die Direktion:

(D. 70) W. Kley.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Haoptregister. —I. Registre principal — I. Registro principale

Kaiitoii Zürich — Canton de Zurich — Cantone üi ZuriQO

1890. 5. September. Die Firma J. & G-. Speck in Hombrechtikon
(S. IL A. B. 1883, pay. 897) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft

erloschen.
Inhaber der Firma G. Speck in Hombrechtikon ist Gustav Speck von

Oberkulm, Kt. Aargau, in Hombrechtikon; diese Firma übernimmt die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma J. & G. Speck. Tuch- und
Spezereiwaaren.

5. September. Die Firma C. Wolff in lürbenthal (S. IL A. B. 1885,
pag. 521) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Jb Müller in TUrbenthal ist Jakob Müller von
Zürich, in Turbenihal. Baumwollspinnerei. In Hutzikon.

5. September. Inhaberin der Firma I)r jur. Emily Kcmpiii, Seliweiz.-
Ainerik. Rechtsbureau in Zürich ist Emily Kempin geb. Spyri von und

in Zürich, mit Zustimmung ihres Ehemannes Robert Adrian Walther
Kempin. Waldmannstraße 4.

5. September. Inhaberin der Firma A. B. Aeberli-KIeisli in Winter-
thur ist Anna Barbara Aeberli geb. Kleisli von Männedorf, in Winterthur,
mit Zustimmung ihres Ehemannes Albert Aeberli. Wirthschaft und
Obsthandlung. Zum Sternen, Oberthor 66.

6. September. Inhaberin der Firma Huber-Stüssi z. Rheinfels in
Eglisau ist Frau Elisabetha Huber geb. Stüssi von Ossingen, in Eglisau,
mit Zustimmung ihres Ehemannes Konrad Huber. Wirthschaft und Ziegelei.
Z. Rheinfels.

6. September. Die Firma C. Helbling, Apotheker in Zurich
(S. II. A. B. 1889, pag. 47) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Dr C. Diinnenberger im Zürich ist Dr. Carl
Dünnenberger von Weinfelden, Thurgau, in Zürich. Apotheke. Tonhallenstraße

20.

6. September. Inhaber der Firma Robert Weber in Wädensweil ist
Robert Weber von Hombrechtikon, in Wädensweil. Korsetmanufaktur.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1890. 8. September. Mittelst Statuten vom 6. Juni 1890 hat sich
unter der Firma Viehzucht-Genossenschaft von Gondiswyl & Umgebung
mit Sitz in Gondiswyl, auf unbestimmte Zeitdauer eine G enoss ens cha ft
gebildet, welche, ohne dabei einen Gewinn zu beabsichtigen, bezweckt,
durch Ankauf eines Bullen und von Kühen reinster Abstammung der
Simmeuthaler Fleckviehrace, durch zielbewußte Auswahl und Haltung sowohl
der Stammthiere als ihrer Nachkommen, durch Führung eines
Zuchtregisters und möglichst rationelle Aufzucht der Jungviehwaare, den
Anforderungen der ausländischen Käufer besser zu entsprechen, mithin einen
größeren Gewinn ihrer züchterischen Thätigkeit zu erreichen, als bisher.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen
derselben. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft ist, wer von der Hauptversammlung
aufgenommen worden ist, die Statuten unterzeichnet und wenigstens einen
Stammantheilschein eingelöst hat. Die Mitgliedschaft wird verloren durch
freiwilligen Austritt, Tod, Geltstag und Ausschluß. Letzterer kann
(vorbehaltlich Art. 685 0. R.) erfolgen gegenüber Genossenschaftern, die den
Statuten zuwiderhandeln oder die Mutterthiere oder ihre Abkömmlinge
nicht gut halten. So lange die Auflösung der Genossenschaft nicht
beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei, er kann jedoch nur
auf den Schluß eines Rechnungsjahres stattfinden und muß wenigstens drei
Monate vorher schriftlich dem Vorstande angezeigt werden. Der
Ausgeschlossene verliert jeden Anspruch auf den Genossenschaftsantheil, während
die sonst auf irgend eine Weise Ausgetretenen einen Anspruch auf
Rückzahlung ihres Geschäftsantheils haben und zwar letzteren nach Verhältniß
berechnet nach Maßgabe der Bilanz des letzten Rechnungsjahres. Die von
den Mitgliedern einzubezahlende Summe ist in Stammantheile von je Fr. 50
zerlegt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung und
der Vorstand, welch' letzterer aus einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten,
einem Kassier und einem Sekretär besteht. Präsident, Vizepräsident und
Sekretär führen je zu zweien die für die Genossenschaft verbindliche
Unterschrift durch Koliektivzeichnung. Gegenwärtig sind gewählt: Als
Präsident Job. Lerch, Weibel auf der Zeig, zu Gondiswyl; als Vizepräsident
Albert Flükiger, Jobs, in Ilermandingen; als Kassier Johann Gammeter,
Vater, in Freibach, zu Gondiswyl; als Sekretär Johann Nyfeler, Lehrer
in Gondiswyl.

Bureau Bern.

6. September. Die Kollektivgesellschaft unier der Firma TJl. Schmid
& Sohn in Bern (S. II. A. B. 1883, pag. 312) hat sich in Folge Ablebens
des Gesellschafters Herrn Ulrich Schmid aufgelöst; die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Rud. Schmid in Bern ist Herr Rudolf Schmid von
und in Bern, welcher Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Ul. Schmid
& Sohn übernimmt. Baugeschäft. Bureau: Matte 30.

8. September. Inhaber der Firma F. Pappe-Eimemoser in Bern ist
Herr Friedrich Pappö-Ennemoser von Bremgarten bei Bern, wohnhaft in
Bern. Pianoforte-Handlung. Kramgasse 54.

Bureau Biel.
8. September. Inhaber der Firma A. Weisshaupt in Biel* ist Herr

Albert Weisshaupt, Sohn, von Neunkirch, Lithograph in Biel. Natur des
Geschäftes: Lithographie. Plänkematte Nr. 60.

Bureau Fraubrunnen.
6. September. Die Inhaberin der Firma Jh. Steiners Wittwe in

Landshut an der Emme (S. H. A. B. 1886, pag. 559), welche, mit
Geschäftslokal in Wyler bei Utzenstorf eine Käse- und Weinhandlung führt,
ertheilt Prokura an Herrn Alfred Vogel von Kirchberg, Buchhalter, in
Wyler bei Utzenstorf. Die bereits bestehende, an Herrn Jb. Emil Steiner-
von Arx, Handelsmann, in Wyler bei Utzenstorf, ertheilte Prokura bleibt
in Kraft. Die Prokuristen führen Einzelnunterschriften.
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Bureau Laufen.
6. September. Die Firma Gesellschaft für Brauerei, Spiritus-

& Presshefen-Fabrikation, vormals G. Sinner in Angenstein,
Filiale (S. II. A. B. 1886, pag. 407) ist wegen Eingang des Geschäftes in
Folge Bundesgesetz betreffend gebrannte Wasser vom 23. Dezember 1886
erloschen.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenthal).
6. September. Inhaber der Firma F. Bassler in Spiez ist Friedrich

Bassler von Ebligen (Brienz), in Spiez. Betrieh des Grand Hötel & Pension
Spiezerhof in Spiez, mit Sitz in Spiez.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1890. 8. September. Die Aktiengesellschaft unter der
Firma Spar und Leihkasse Riehen in Riehen (S. II. A. B. 1883, pag. 345)
hat in der Generalversammlung vom 3. September 1890 das Aktienkapital
um Fr. 50,000 (fünfzigtausend Franken) erhöht und demgemäß die
Statuten abgeändert. Dasselbe beträgt nunmehr Fr. 150,000 (einhundert-
fünfzigtausend Franken), eingetheilt in 1500 Aktien von je Fr. 100
(einhundert Franken. Die Aktien sind auf Namen gestellt.

8. September. Unter der Firma Bauarbeiter-Genossenschaft Basel
besteht mit Sitz in Basel eine Genossenschaft, welche den Zweck
hat, durch Vereinigung vieler jetzt unselbstständiger Arbeiter des Bauhandwerks

die ökonomische Unabhängigkeit derselben zu erlangen und ihre
technische Ausbildung zu fördern. Die Statuten sind am 9. Juli 1890
festgestellt worden. Die Genossenschaft beginnt mit dem Tage der
Eintragung in's Handelsregister, ihre Dauer ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft
wird erworben: a. von Mitgliedern der hiesigen, sowie aller Fachvereine
des Bauhandwerks in der Schweiz durch schriftliches Aufnahmsbegehren;
b. von anderen Persoi\en durch Mehrheitsbeschluß einer Generalversammlung

auf Grund eines schriftlichen Aufnahmsbegehrens. In beiden Fällen
bedarf es jedoch noch der Unterzeichnung der Statuten und der Einzahlung
der betreffenden Stammantheile. Von der Mitgliedschaft ausgeschlossen
sind solche, die nicht in bürgerlichen Rechten und Ehren stehen, sowie
Minderjährige. Die Mitgliedschaft hört auf: 1) Durch freiwilligen Austritt,
welcher nur auf Ende des Jahres und nur durch dreimonatliche Kündigung
verlangt werden kann; diese hat schriftlich zu geschehen; 2) durch
Abreise ins Ausland; 3) durch den Tod; 4) durch Konkurs oder Verlust
des Aktivbürgerrechts; 5) durch den Ausschluß, welcher bei grober
Pflichtverletzung durch die Generalversammlung beschlossen werden kann. Das

Betriebskapital ist auf Fr. 10,000 (zehntausend Franken festgestellt,
eingetheilt in Stammantheile von je Fr. 10 (zehn Franken). Jeder Genosse
hat mindestens einen Stammantheil einzuzahlen; kein Genosse darf mehr
als zweihundert Stammantheile haben. Für die Schulden der Genossenschaft

haftet zunächst das Vermögen der Genossenschaft; außerdem haftet
jeder Genosse für den fünffachen Betrag seiner Stammantheile persönlich;
jede weitergehende Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Von den aus der
jährlichen Bilanz sich ergebenden Reingewinnen, nach allfälligen auf
Liegenschaften und Mobiliar gebührenden Abschreibungen werden 25 °/o
(fünfundzwanzig Prozent) zur Anlage eines Reservefonds verwendet, 60 °/o
(sechzig Prozent) unter die Genossen im Verhällniß der geleisteten Arbeitstage

vertheilt, 15 % (fünfzehn Prozent) zur Verzinsung der Stammantheile.
verwendet. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,
in welcher jeder Genosse nur eine Stimme hat und Vertretung
ausgeschlossen ist, und der aus sieben Mitgliedern bestehende Vorstand. Von
den Mitgliedern des Vorstandes befinden sich jedes Jahr zwei beziehungs-i
weise drei Mitglieder im Austritt, dieselben können jedoch sofort wieder
gewählt werden. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit'
einem andern Mitglied des Vorstandes. Der Vorstand besteht aus fol-/
genden Personen: Samuel Walti, Zimmermann von Seon, Kanton Aargau,
Präsident; Ludwig Becher, Maurer, von Russheim, Baden, Vizepräsident;
Rudolf Brunner-Walser, Zimmermann, von• Dürrenäsch, Aargau; Abraham
Burri, Steinhauer, von Guggisberg, Bern; Ferdinand Flubacher, Zimmermann,

von Laupenberg, Baselland; Lorenz Itehm-Fahrner, Maurer, von
Lottstetten, Baden; Theodor Trinnler, Zimmermann, von Hemmenthai,
Schaffhausen; alle hier in Basel niedergelassen.

9. September. Die Firma Jean Val. Keller in Basel (S. II. A. B.
1884, pag. 766) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Appenzell A.-BL — Appenzell-Rli. eit. — Appenzell est.

189©. 6. September. Die am 24. August 1. J. stattgehabte
Hauptversammlung der Genossenschaft Konsumverein Trogen und
Umgebung mit Sitz in Troggen (S. H. A. B. 1886, pag. 266 und 600;
1887, pag. 929; 1888, pag. 768, und 1889, pag. 697) hat in ihren
Statuten folgende Aenderungen vorgenommen: In § 5 ist das Maximum der
monatlichen Einlage (« und höchstens Fr. 5 ») gestrichen und das Guthabenmaximum

auf Fr. 500 festgesetzt worden; in § 36 heißt es nun: «Kleinere
Guthaben bis auf Fr. 40 (statt Fr. 20) können sofort ohne Abzug
zurückgezogen werden. Sämmtliche Mitglieder des Vorstandes sind bestätigt worden.

Kanton Sclialtliausen — Canton de Scnalinouse — Cantone di Sciallusa

189©. 6. September. Die Firma G. Sauter in Thengen
(Großherzogthum Baden), in das Handelsregister des Großherzoglichen
Amtsgerichtes Engen eingetragen am 26. Februar 1883, hat am 15. August
1890 in Schaafhausen unter der gleichen Firma eine Zweigniederlassung

eriichtet. Natur des Geschäftes: Herrenkleidergeschäft. Inhaber
der Firma ist Gottlieb Sauter von und in Thengen, welcher allein zur
Vertretung der Zweigniederlassung befugt ist.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau, Flawyl (Bezirk Untertoggenburg).

189©. 8. September. Unter dem Namen Bauhandwerkerverein
der Bezirke Gossau, Untertoggenburg und Biscliofszell nebst den
angrenzenden Gemeinden besteht mit Domizil in Flawyl ein Verein

der Maurer-, Steinhauer-, Cement- und Gypsermeister, welcher die
möglichste Hebung dieses Handwerkerstandes nach allen Richtungen bezweckt
und sich namentlich vor unlauterer Konkurrenz durch konsequente
Innehaltung eines aufgestellten Normaltarifes sicher stellen will. Die Vereinsstatuten

sind am 7. September 1890 von der Hauptversammlung festgestellt

worden. Als Mitglied kann jeder Meister der vorerwähnten Berufs-
arten beitreten, der in bürgerlichen Ehren un I Rechten steht, eine Eintrittstaxe

von Fr. 3, sowie den jährlichen Beitrag von Fr. 1 bezahlt und sich
mittelst eigenhändiger Unterschrift zu den Statuten bekennt. Die Mitgliedschaft

erlischt durch freiwilligen Austritt nach vorangegangener sechsmonatlicher

Kündigung oder durch Ausschluß. Zur Leitung der Vereinsangelegenheiten

bestellt die Hauptversammlung eine Kommission von fünf
Mitgliedern je für die Dauer eines Jahres. Der Vorstand vertritt den Verein
nach Außen; dessen Präsident mit dem Aktuar führen durch kollektive
Zeichnung die rechtsverbindliche Unterschrift. Die Vertretungsberechtigten
Personen sind: Herr Joh. Fries, Maurermeister in Degersheim, als Präsident,
und Herr Albert Söhrer, Maurermeister in Waldkirch, als Aktuar. Die
Bekanntmachungen des Vereins erfolgen durch Zirkulare a i die Mitglieder.
Die persönliche Haftbarkeit der Letzteren ist ausgeschlossen.

Bureau St. Gallen.
6. September. Inhaber der Firma J. Gemperle in St. Gallen ist

Josef Gemperle von Flawil, in St. Gallen. Natur des Geschäfts:
Papierhandlung. Geschäftslokal: Davidstr. 17.

8. September. Inhaber der Firma Karl Gschwend Hafner in St. Gallen
ist Karl Gschwend von Altstätten, in St. Gallen. Natur des Geschäftes:
Hafnergewerbe. Geschäftslokal: Wassergasse 17.

8. September. Die Firma A. Seheuchzer in Basel (S. II. A. B. 1883,
pag. 12) führt in St. Gallen unter der nämlichen Firma « A. Seheuchzer»
eine Filiale, zu deren Vertretung nur der Firmainhaber August Seheuchzer
in Basel berechtigt ist.

Kanton Tessin — Canton flu Tessin — Cantone del Ticino

Uffxcio di Mendrisio.

189©. 6 settembre. II capo della ragione di commercio D" Carlo
Pasta al Monte Generoso, ö il signor D Carlo Pasta fü Feliciano di
Mendrisio, dimorante a Monte Generoso presso la stazione della Bella Vista.
Genere di commercio: Esercizio di un hötel combinato con pensione, sotto
la denominazion di «Hötel Monte Generoso».

Kanton Waaflt — Canton de Yanö — Cantone di Vanfl

Bureau de Bolle.

189©. 5 septembre. te chef de la maison Augustine Cretallaz,
ä Rolle, est Augustine Cretallaz des Allinges (Ilaute-Savoie), domiciliöe ä
Rolle. Genre de commerce: Comestibles, primeurs. Magasin: Grand'rue,
n° 34.

5 septembre. I.e chef de la maison Charles Yuadens, ä Rolle, est
Jean-Charles-Alexandre Vuadens de Blonay, domiciliö ä Rolle. Genre de
commerce: Epicerie, fruits et legumes. Magasin: Grand'rue, n" 110.

6 septembre. Le chef de la maison Madeleine Depraz-Hünny, ä

Rolle, est Madeleine nöe Hänny, femme söparöe de biens de Paul Döpraz
du Lieu, domiciliöe ä Rolle. Genre de commerce: Epicerie, charcuterie,
fromages et vins. Magasin: Grand'rue, n° 33.

Bureau de Vevey.

8 septembre. Louis-Gamaliel Grangier, chef de la raison Freres
Grangier, ä Vevey (F. o. s. du c. de 1883, page 355), fait inscrire que
son commerce d'lpicerie et graines ä cessi d'exister et qu'il a remplacö
celui-ci par un commerce de tabacs .t cigares, fabrique de suif et de
möches souffröes. II fait inscrire en outre qu'ä partir du 8 septembre
1890 la raison Freres Grangier sera remplacüe par celle de L. Grangier.

Kanton Neuenlonrs — Canton de Neuchätel — Cantone di NeucMtel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

189©. 6 septembre. MM. Jean Guillet et Auguste Girardin, se sont
retires de la Direction de l'Association libre des catholiques remains
du district de La Chaux-de-Fonds, sociötö publiöe dans la F. o. s.
du c. de 1887, page 644. Iis ont ötö remplacös par MM. Eugfene
CIömence-Beurret de Muriaux (Berne), comme vice-prösident, et Frangois-
Joseph Morand de Valien (Fribourg), comme secretaire, les deux domiciliös
ä La Chaux-de-Fonds, lesquels obligeront la sociötö par la signature qu'ils
donneront collectivement avec le president M. J. Conus.

Bureau du Locle.

2 septembre. La raison de commerce Fritz Courvoisier, au
Locle (F. o. s. du c. de 1883, page 371), est Ueinte par suite du dices du
titulaire.

5 septembre. La raison veuve liourquin-Brandt, au Locle
(F. o. s. du c. de 1887, page 89), est radiee, la titulaire ayant transferi le
siege de la maison ä La Chaux-de-Fonds.

Bureau de Neuchätel.

6 septembre. La maison A. Jeanneret & C", ä Neuchätel (F. o. s.
du c. de 1887, page 251), rivoque la procuration conferie ä James-
Emile Ducommun (F. o. s. du c. de 1887, page 597).

Kanton Gent — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

189©. 5 septembre. Le chef de la maison Schär, ä Genöve, com-
mencöe Je 15 octobre 1889, est Jacques Schär de Happersweilen-Buch
(Thurgovie), domicilii ä Genöve. Genre de commerce: Gafetier, ä l'en-
seigne «Gafö de l'Union», 4, Bourg-de-Four.
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lit„EQUITABLE'
Lebens-Yersiclienmgs-Gesellscliaft der Vereinigten Staaten in New-York, 120 Broadway 120.

Dreissigster Rechnungsabscliluss 1889.
Aktiva. IBilanz - Oonto. Passiva.

Francs.
122,957,485
127,321,160
193,665,016

14,019,203

60,485,898

3,996,722
2,942,737

525,387,724

13,978,459

4,301,098
1,768,316
9,892,307

555,327,907

Dollars k Fr. 5,1821.

08
I

23,724,600
24,566,569
37,367,591

2,705,000

11,670,634

771,166
567,800

101,373,362

2,697,138

829,895
341,196

1,908,717

107,150,309 12

Hypothekarische Anlagen.
Grundeigenthum.
Ver. Staaten Staats- und Stadt-Bonds,

Prioritätsobligationen etc.
Vorschüsse gegen Unterpfand auf Bonds und

Aktien im Marktwerthe von f 8,404,859
Fr. 17,646,362. 74.

Kassa auf dem Hauptbureau, bei Banken und in
anderen Depots gegen Zinsvergütung.

Saldi in Händen von Agenten.
Vorausbezahlte und abgelöste Kommissionen.

Dazu kommen :

. Marktwerth der Kapitalanlagen in Werthpapieren
über Buchwerth.

. Stück-Zinsen und Miethen.
c. Fällige und ausstehende Prämien.
d. Gestundete Prämien.

(B. 50.)

1) Totalbetrag der zur Deckung sämmtlicher Ver¬
bindlichkeiten auf das bestehende Geschäft
erforderlichen Reserven nach den Berechnungen
der Gesellschaft zum Zinsfuße von 4 %

2) Garantie - Kapital (wird nach den Gesetzen des
Staates New-York nicht als Passivum betrachtet)

3) Gewinn-Reserve nach Berechnung der Verbind¬
lichkeiten zum Zinsfuße von 4°/o

Hiervon entfallen auf Versicherungen mit
jährlichem Dividendenbezug: $ 6,748,611. 20

Fr. 34.976,027. 26 und auf Versicherungen
mit Dividenden - Ansammlung und Vererbung
(Tontinen - Dividendenpläne) $ 15,972,463
Fr. 82,780,484. —.

Dollars ä Fr. 5,1821.

100,000

22,721,074

107.150,309

92

20

12

Francs.

437,053,125

518,270

117,756,511

555.327,907

82

26

08

Der Unterzeichnete, durch welchen persönlich eine Prüfung der Werthe und
Buchungen der Gesellschaft vorgenommen wurde, bestätigt, daß er dieselben, wie in
vorstehender Abrechnung angegeben, richtig und korrekt gefunden hat.

Jolin A. Jle. Call, jr., Kontroleur.

Die Unterzeichneten bestätigen die Richtigkeit der vorstehenden Abrechnung
bezüglich der Reserven und des Extra-Sicherheitsfonds. Nach Maßgabe dieses letztern
erfolgt die Berechnung der Dividende.

Die Unterzeichneten bestätigen nach spezieller Prüfung der Werthe und Buchungen die Richtigkeit des vorstehenden Rechnungsabschlusses in allen seinen Theilen.

Bennington F. Randolph, flios. 8. Young. Henry $. Terbell. Georges W. Carleton. E. Boudinot Colt.
Spezial-Komite des Verwaltungsratlies, ernannt zur Prüfung der Bücher und Kapitalanlagen der Gesellschaft am Schlüsse des Jahres 1889.

Für die Richtigkeit der Uebersetzung:
A. von Welck, Direktor und Generalbevollmächtigter für die Schw

Einfuhr in den freien Verkehr im Monat August 1890 und 1889.

IiBortation dans la circulation libra pendant le inois d'aout 1890 et 1889.

Mittheilung vom handelsstatistischen Bureau des eidg. Finanz- und Zolldepartementes.
Communication du bureau federal pour la statistique commerciale.

Statlstlk-
Nummer

AT> de la
italtitique

186

187
215
215 o
215 6
215 c
215 e

216 a
221
237

244

244 a

245

245 a

246

252

Gattung der Waare

üesia^icition. den articles

I Petroleum, roh, und Petroleumdestillate \
\ Petrole, brut, etproduits de la distillation du petrole |

Schweineschmalz — Saindoux
Weizen -- Froment
Roggen — Seigle
Hafer — Avoine
Gerste — Orge
Mais — Mais
Mehl — Farine
Kaffee, roher — Cafe brut
Rohtabak — Tabac brut
Roh- und Krystallzucker; Malz- und Traubenzucker!

\ Sucre brut et sucre candi; sucre de malte et glucose J

Stanipf-( Pilö-)Z ucker — Sucre pile
| Zucker, raffiuirter, in Hüten, Platten, Blöcken
\ Sucre raffinf., en pains, plaques, blocs
j Zucker, raflinirter, in Abfällen 1

\ Sucre raffine, dechets |
(Zucker, raflinirter, geschnitten (Würfelzucker) |

l Sucre raffine, coupe (scie en morceaux reguliers) j

Wein in Fässern — Vins en füts

Einfuhr im August
Importation tn aoüt

1890 1889

q I

24,259

1,919
866,088

930
40,536

3,641 Ii

24,324 !j

18,079 ||

5,950
841 i

3,165 I:

16,747 |j

12,118 jj

4,937 ,|

2,818 !'

HI I,

51,565 Ii

q

31,780

2,276
806,506

3,446
38,255

1,654
24,052
21,621

6,322
4,108

1,629

8,702

5,995

2,258

846
Hl

36,944

Bekanntmachungen. - Avis. - Avvisi.

Post. Poststückverkehr mit Siam (Hinter-Indien). Von nun an können auch
Poststücke (colis postaux) ohne Werthangabe und ohne Nachnahme im Gewicht bis 3 kg
nach Siam (Hinter-Indien i durch Vermittlung der britischen Postverwaltung Beförderung
erhalten. Vorerst ist jedoch der Verkehr auf die Hauptstadt Bangkok beschränkt. Die
bei der Aufgabe zu erhebende Frankatur beträgt: a. bei der Leitung über Hamburg

begleitet sein.

— Zulässigkeit von Expreßsendungen im Verkehr mit Italien. Von nun an sind
auch im Verkehr mit Italien Expreßsendungen zu den Bedingungen und Taxen des
Weltpostvertrages zulässig.

Postes. Echange des colis postaux avec Siam (Indo-Chine). On peut dorenavant
aussi expedier des colis postaux sans valeur declarde et sans remboursement, jusqu'au
poids de 3 kg, ä destination de Siam (Indo-Chine) par l'intermödiaire de l'administration
des postes britanniques. L'öchange est pour le moment limite ä. la capitale Bangkok.
L'affranchissement ä percevoir ä la consignation se compose: a. pour l'acheminement
par Uambourg ou Breme et l'Angleterre pour les colis jusqu'ä 1 kg fr. 4. 25, pour les
colis en sus de 1 jusqu'ä 3 kg Ir. 7. 25; 6. pour l'acheminement par la Belgique et
l'Angleterre pour les colis jusqu'ä 1 kg fr. 4. 50, pour les colis en sus de 1 jusqu'ä
3 kg fr. 7. 50. Chaque colis doit fitre accompagnö de trois declarations en douane.

— Envois par expris ä destination de l'Italie. Les envois par expräs sont dösor-
mais aussi admis dans 1'öchaDge avec VItalie aux taxes et conditions prävues par la
Convention postale universelle.

Auszug aus dem Bericht des Schweiz. Konsuls iu Philadelphia,
Hrn. ltudolf Kovtidi,

ClTser das Talir 1809.
In der hiesigen Seidenfabrikation konnte die geradezu übermäßige

Vermehrung, theils durch neue Etablissements, theils durch Vergrößerung
der bestehenden und durch vermehrte Kapazität der Stühle, die im Verlauf

von ungefähr zwei Jahren, namentlich im Gebiete der Bänderfabrikation,

circa 50 Prozent betragen soll, natürlich nur nachtheilige Wirkung haben
Ziemlich günstige Moden hielten das Geschäft allerdings im letzten Jahre
noch einigermaßen aufrecht, namentlich da die zahlreichen neuen Anfänger
allgemein durch längeren Kredit unterstützt waren. In diesem Jahre jedocn,
das weniger günstige Aussichten in der Branche zeigt, offenbarten sich die
Folgen durch verschiedene in diesen neuen Etablissements vorgekommene
Fallimente.

Im Ganzen bietet gegenwärtig die hiesige Fabrikation außerordentlich
beschränkte Gewinne, trotzdem schon durch die zahlreichen

zeitersparenden Erfindungen und dadurch bedeutend verminderten Herstellungskosten

äußerst niedrige Preiseraten erreicht sind.
Die gesammte Importation von Seidenfabrikaten zeigt allerdings trotz

diesen Verhältnissen auch für das Jahr 1889 wieder eine nicht ganz
unbeträchtliche Zunahme, was wohl hauptsächlich dem Umstände zuzuschreiben
ist, daß Sammt, der hier wegen mühsamer und zeitraubender Herstellung
und dem entsprechenden höheren Arbeitslohn noch wenig fabrizirt wird,
in die Mode gekommen ist.

Die früher erwähnte Reduktion des Zolles für Hutbänder und Ausputz

von Hüten von 50 Prozent auf 20 Prozent ist inzwischen in Folge
der Bemühungen der hiesigen Fabrikanten durch eine Spezial-ßill wieder
aufgehoben und die frühere Rate wiederhergestellt worden. Die gegenwärtig

noch im Kongreß schwebende neue Tarif-Bill würde im Allgemeinen
die Zölle für Seidenfabrikate nicht erhöhen; dagegen wird die neue Zoll-
Administrativ-Bill ohne Zweifel die Importation vielfach erschweren, indem
sie das Konsigniren und die dabei häufig vorgekommene Unterschätzung
unmöglich macht. Die letztere ist darum ganz im Sinne der hiesigen
Fabrikanten, wird aber auch gerne gesehen von größeren Firmen, welche
früher Seidenfabrikate direct importirten, in den letzten Jahren aber in
Folge der von einer Anzahl von Importeuren durchgeführten niedrigeren
Ansätze mit diesen nicht mehr konkurriren konnten. In dieser Richtung
mag darum die Bill, für wenige Zeit wenigstens, für die ausländischen
Fabrikanten möglicherweise eine günstige Wirkung haben.

Immerhin läßt sich nicht leugnen, daß die Seidenfabrikation in diesem
Lande fest und für immer Fuß gefaßt hat und daß dieselbe in dem Maße,
als durch neue Erfindungen zur Vermindernng der Arbeit, die hier immer
rascher adoptirt werden, als in Europa, die Differenz in den Herstellungskosten

verschwindet, sich auch mehr und mehr der bis jetzt hier noch
weniger beachteten oder durch unverhältnißmäßige Arbeitserfordernisse
ausgeschlossenen Fabrikate bemächtigen wird.

Gegenwärtig ist das Geschäft in der ganzen Branche flau und ohne
irgend welche ermuthigende Aussichten.

Im Fiskaljahr, endigend 30. Juni 1889, betrug die Einfuhr von
Seidenfabrikaten aus der Schweiz in die Ver. Staaten $ 3.893,284, zeigte also gegen
die Gesammteinfuhr dieser Fabrikationsbranche aus der Schweiz im
vorhergehenden Fiskaljahr, zum Betrage von $ 3.773,941, wieder eine, wenn
auch unbedeutende Zunahme.

Das Interesse für die Seidemucht in diesem Lande wird, namentlich
durch die in früheren Berichten mehrfach erwähnte Frauen-Seidenkultur-
Gesellschaft, fortwährend aufrecht erhalten und durch Ankauf der in diesem
Lande gezogenen Gocons, sowie durch Vertheilung von Maulbeerbäumen
ermuthigt; doch sind die Resultate bis dahin noch nicbt von großer
Bedeutung.

Um die Seidenzucht mehr in Aufnahme zu bringen, petitionirte die
vorerwähnte Gesellschaft beim Kongreß um Aullage eines kleinen Zolles
auf die importirte Rohseide, und es wurde daraufhin vom Haus-Komite
zwar nicht auf diesen Wunsch eingetreten, weil er die hiesige Fabrikation
beriachtheiligen würde, dagegen eine Prämie von 1 Dollar per Pfund auf
hier gezogene Seide und 7 Gents per Pfund auf hier gezogene Gocons
für die neue Tarifbill in Vorschlag gebracht. Das Senat-Komite hat in
seinem Bericht diese Prämie jedoch gestrichen und es wird darauf
ankommen, ob die Bemühungen der Repräsentanten einiger Staaten, welche
die Seidenkultur besonders begünstigen wollen, für die Wiederaufnahme
derselben erfolgreich sein werden.
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Das Uhrengeschäft in den Vereinigten Staaten zeigt durch die letzten
Jahre im Ganzen wenig Veränderung. Die Einfuhr beschränkt sich, wie
früher, hauptsächlich auf die billigsten Sorten, meistens Komposition, und
soweit eben Bedarf dafür vorhanden ist, auf die feinsten Chronometer und
feine Damenuhren, für welche nur leider der Absatz nicht sehr bedeutend ist.

Die kleineren Uhren, welche eine Zeit lang noch ziemlich importirt
wurden, werden jetzt durch die amerikanischen Fabriken in großer Anzahl
angefertigt.

Es hat sich allerdings das Vorurtheil gegen das Führen und den
Verkauf der Schweizer Uhren von Seite der hiesigen Geschäfte last ganz
verloren, indem dieselben einfach ihren Vortheil berücksichtigen. Da jedoch
der größte Theil des Verkaufs sich um Uhren von mittlerer Sorte und in
mittlerem Werthe dreht, welche von den hiesigen Fabrikanten in Massen
hergestellt werden, so bleibt leider für die hier am meisten anerkannten
Schweizer-Fabrikate, nämlich die kleinen dekorirteu Silberuhren für das
Weihnachtsgeschäft und die ganz feinen Uhrensorten, verhältnißmäßig
geringer Absatz. Meine Berichterstatter glauben außerdem, daß durch die
amerikanischen Touristen in der Sommersaison ungefähr ebensoviele Uhren
in der Schweiz seihst gekauft, als durch das Jahr hindurch Schweizer Uhren
hier selbst abgesetzt werden.

Die Uhrwerke amerikanischer Imitation, d. h. in amerikanischem Genre,
sollen ungefähr im gleichen Umfange wie früher von der Schweiz hieher
geliefert werden.

Die hiesigen Fabrikanten sollen mit einer einzigen Ausnahme durchaus
Hand in Hand gehen, und zwar haben die Elgin und die American, oder
Waltham Watch Company ein Syndikat gebildet, wodurch sie die Preise
reguliren und trotz billigen Ansätzen ohne Zweifel noch guten Gewinn
erzielen.

Leider scheint kaum Aussicht auf Besserung der Verhältnisse
vorhanden zu sein, da sich nur zu wahrscheinlich die amerikanischen Uhren-
etablissemente schließlich auch noch auf die billigsten, bis jetzt aus der
Schweiz bezogenen Fabrikate werfen werden, so daß dann nur noch die
feinsten Sorten, die leider am wenigsten in Nachfrage sind, für den Import
verbleiben würden.

Die Aussichten für schweizerische Arbeiter im hiesigen Uhrengewerbe
haben sich ebenfalls nicht gebessert, da bei dem fabrikmäßigen Betrieb
nur sehr wenige geschickte Arbeiter zur Verwendung kommen, während
die Menge aus hiesigen jungen Leuten und namentlich Mädchen rekrutirt
und in hinreichender Anzahl herangebildet wird.

Die Einwanderung in den Vereinigten Staaten hat 1889 nach den
offiziellen Aufstellungen sowohl im Fiskaljahr, endigend 30. Juni 1889,
als im Kalenderjahr 1889 gegen die betreffenden Vorjahre eine nicht
unerhebliche Abnahme erlitten, welche wohl zum großen Theil den
Beschränkungen und Erschwerungen zuzuschreiben ist, welche durch die
Gesetzgebung der letzten Jahre der Einwanderung gegenüber in Wirksamkeit
getreten sind.

Auch im gegenwärtigen Kongreß sind wieder vereinzelte Vorschläge
in ähnlichem Sinne eingebracht worden. Die von der dafür eingesetzten
Kommission eingeholten Informationen mögen jedoch dazu beitragen, in
einzelnen Punkten wenigstens die Handhabung der erschwerenden gesetzlichen
Bestimmungen zu mildern, haben bis dahin jedoch noch kein Resultat
herbeigeführt.

Zurückweisungen von Arbeitern in verschiedenen Berufen, denen das

vorherige Eingehen von kontraktlichen Engagements nachgewiesen werden
konnte, sind ziemlich häufig vorgekommen, ebenso von Personen, die mittellos

und für Arbeit, wie Erwerb untauglich, in diesem Lande eintrafen; doch
ist gegenüber tüchtigen, arbeitskräftigen Personen oder solchen, denen
genügendes Auskommen durch bereits im Lande anwesende Verwandte gesichert
war, fast durchgängig alle zu erwartende Rücksicht beobachtet worden.

Die Gesammteinwanderung in die Ver. Staaten mit Ausschluß
derjenigen auf den britischen Besitzungen von Nordamerika und von Mexico,

belief sich nach den offiziellen Tabellen im Fiskaljahre, endigend 30. Juni
1889, auf 444,427 Personen gegen 546,889 im vorhergehenden Fiskaljahre.

Ebenfalls Abnahme, jedoch in bedeutend geringerem Verhältnisse zeigte
in den genannten Fiskaljahren die Einwanderung aus der Schweis, welche
sich im Fiskaljahre 1889 auf 7070 Personen bezifferte, gegen 7737 im Fiskaljahre

1888, somit eine Abnahme um 667 Personen erfahren hatte.
Die Einwanderung aus der Schweiz im Fiskaljahre 1889 bestand aus

597 Personen männlichen und 617 weiblichen Geschlechtes im Alter unter
15 Jahren, 3443 männlichen und 1662 weiblichen Geschlechtes zwischen
15 und 40 Jahren, und 485 männlichen und 266 weihlichen Geschlechtes
im Alter von über 40 Jahren, im Total 4525 männlichen und 2545
weiblichen Personen.

Für das Kalenderjahr 1889 finde ich die Gesammteinwanderung in
die Ver. Staaten angegeben auf 426,738 gegen 518,526 im Kalenderjahre 1888,
und darunter die schweizerische Einwanderung vertreten mit 7336 Personen
im Kalenderjahre 1889, gegen 7619 Personen im Kalenderjahre 1888.

Von der Gesammteinwanderung des Kalenderjahres 1889 landeten
im Hafen von New-York 315,227 Personen, worunter die Schweiz mit
6752 vertreten war.

In der Aufstellung über die direkte Einwanderung in Philadelphia im
Kalenderjahre 1889, welche insgesammt 25,755 Personen umfaßte, finde ich
die Schweiz nur mit 38 Personen vertreten, wovon 22 männlichen und 16
weiblichen Geschlechtes waren.

In der Aufstellung des statistischen Bureaus in Washington über die
Berufsarten der Einwanderer durch das Fiskaljahr, endigend 30. Juni 1889,
finde ich folgende Angaben, bezüglich der Schweizer Einwanderung über
Berufsarten, in welchen sie durch fünf oder mehr Personen vertreten war:

Geistliche 5, Graveure 6, Aerzte und Chirurgen 6, Bildhauer 5, Lehrer 14,
Bäcker 60, Barbiere 9, Schmiede 35, Brauer 24, Baumeister 12, Metzger 69,
Zimmerleute 90, Gomptoiristen 60, Zuckerbäcker 5, Küfer 6,
Kleidermacherinnen 51, Ingenieure 13, Gärtner 21, Büchsenmacher 16, Hutmacher 9,
Eisenarbeiter 11, Maurer 62, Mechaniker 14, Putzmacherinnen 11, Bergleute

93, Maler 15, Sattler 10, Schuhmacher 55, Schneider 47, Polsterer 6,
Uhrmacher 58, Köche 57, Landwirthe 1755, Taglöhner 972, Wäscherinnen 17,
Kaufleute 71, Colporteure 8, Dienstboten 392, Fuhrleute 5.

In der summarischen Zusammenstellung nach den verschiedenen Berufsarten

sind die Schweizer Einwanderer aufgeführt wie folgt: Professionelle
(wissenschaftliche) Berufe 53, gelernte ßerufsarten 921, gemischte Beschäftigungen

3298, ohne Berufsangaben 12, ohne Beruf 2786, zusammen 7070.

Zufolge einem vorhergehenden Beschlüsse der Bundesregierung in
Washington hat am 18. April dieses Jahres der Castle Garden im Hafen
von New-York nach 35jährigem Bestehen in dieser Eigenschaft aufgehört
als Einwanderungsdepot zu dienen.

Von dem mit der Veränderung betrauten Kongreßausschuß ist Ellis
Island, eine Insel im Hafen von New-York, ungefähr, eine Meile von der
Stadt, zum neuen Einwanderungsdepot ausersehen; doch muß dasselbe für
den Zweck erst in Stand gesetzt werden und ist darum einstweilen die in
der Nähe von Castle Garden gelegene Barge Office, soweit bei dem viel
zu beschränkten Räume möglich, für die landenden Einwanderer eingerichtet
worden, wo der von der Regierung neu ernannte Einwanderungs-Superintendent,

Oberst Weber, vorläufig noch unter Mitwirkung der bisherigen
Beamten von Castle Garden, die Ueberwachung der Einwanderung
übernommen hat.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Verschiedenes. — Divers.

Telegrsiplies. Les communications avec Buenaventura et autres places de la
Colombie sont interrompues, mais elles ne le sont pas avec Santa Helöna et les autres
places au sud.

Insertionspreis:
Die halbe Spaltenbreite 25 Cts.,

die cianze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Privat-Änzeigen — Ännonces non officiellos

Seidenbandweberei Herzogenbuchsee.
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur siebenten

ordentlichen (ieiieralvorsaiiiinliiiig
eingeladen auf Montag (leu 529. .September 1890, Nachmittags
2 Uhr, in den Gasthof zur Moiiue in Ilerzogenbiiclise e.

VerhanclIuiigerL:
1) Vorlage der Bilanz per 30. Juni 1890 und Verfügung über den

Reingewinn.
2) Urkundliche Feststellung der zweiten Aktienemission.
3) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren.

Bilanz und Bericht werden den Herren Aktionären wie gewohnt
zugesandt.

Herzogenbuchsee, 8. September 1890.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
If. F. Ixüpfei*.

Societe financiere Franco-Suisse
en liquiclatioii.

Le conseil d'administration rappelle aux porteurs d'obligalions l'/a °/o,

que la sociötö, usant du droit qui lui est conförö par l'acte de nantissement
du 10 juillet 1888, a denoncö les obligations 4'/a u/° pour ütre remboursees
au pair, le 15 mars 1891.

Geneve, le 5 septemhre 1890. (H 6288 X)

Prix dlinsertion:
25 cts. la petite liffne,

50 cts. la ligne de la larjreur d'une colonue.

Banque d'Escompte et de Depots,
Rue du Grand-Chene, 12, ä LAUSANNE.

Cet ötablissement, ouvert dös le 18 aoüt, fait toutes les operations de

banque et en particulier:
escompte le papier bancable sur la Suisse et Tötranger;
pröte sur nantissement de titres;
ouvre des comptes de credit avec garantie;
recoit l'argent en comptes creanciers, intcret 2 et 2'/* °/o sans

commission;
accepte les döpöts d'argent con Ire obligations ä termes divers,

interet ile 3,60 ä 4 %.
Caisse ouverte de 9 ä 5 hetires.

Conditions dötaillöes et Statuts envoyös sur demande.
Le directeur:

(0 1653 L) Felix «onod.

Berner Handelsbank.
So lange Konvenienz belehnen wir courante Wertlischrlfteu

auf 3—4 Monate ä 3 s/* °/° Per Jahr I ohne Provisions-
» 6 » ä 4 °/o » » j berechnung.

Bern, den 3, September 1890. (B4477)

Die Basler Lagerhausgesellschaft Basel
empfiehlt ihre Lagerhäuser und Zollniederlage (Transitlager) in I.eopolds-
höfie, vier Kilometer von Basel, auf deutschem Gebiet. Tarife etc. stehen
den Herren Interessenten zur Verfügung.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suisse du comwercc ä Berne.


	

